
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1886

102 (11.6.1886)

urn:nbn:de:bsz:mh40-3655

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-3655


t⸗

Abonnement :

30 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 5 Pfg . monatlich,
durch die Poſt bez . incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 15 pro Quartal .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 10. Juni 1886 .

„ Schon wieder ein Selbſtmord . Geſtern

Abend um ½11 Uhr fielen in der Straße

zwiſchen H7 und J7 kurz nacheinander vier

Schüſſe , und fand man alsbald an der Mauer

des noch unbebauten , an die Straße ſtoßenden

Platzes H 7 10 in halb ſitzender Stellung einen

jungen , etwa 10jährigen , dem Arbeiterſtand

angehörenden Mann todt vor . Er hatte vier

Schußwunden in der Bruſt und iſt nach Lage

derſelben anzunehmen daß das Herz durch⸗

ſchoſſen iſt . Wie Landsleute ausſagten , heißt

der jugendliche Selbſtmörder , bei dem der

erſt abgeſchoſſene Revolver nebſt einer

Flaſche unbekannten Inhalts noch lag , Fried⸗

rich Heiler aus Stein bei Bretten ,

der in einer Fabrik auf dem Hemshof beſchäf⸗

kigt war . Er iſt verhältnißmäßig gut geklei⸗
det und hat ein paar lange Rohrſtiefel , ſoge⸗

nannte Reiterſtiefel , in denen die Hoſen ſtaken ,

an . Das Motiv der That dürfte verſchmähte

Liebe ſein , da eine Landsmännin in der Nähe

wohnt , die er liehte , bei der aber wie esſcheint kein

Gehör fand . Die Gerichtscommiſſton nahm

an Ort und Stelle den Thatbeſtand , ſo weit

er bekannt wurde , auf, und wurde dann die

Leiche nach der Leichenhalle verbracht .

„ Telegrammtaxirung . Nach einer an

die Karlsruher Handelskammer gelangten

Mittheilung des Reichspoſtamtes iſt auf der

Berliner internationalen Telegraphen⸗Konfe⸗
renz zum Beſchluß gelangt , in den Telegramm ⸗
adreſſen dieNamen der Beſtimmungsorte mit

den Aden Bezeichnungen als ein Wort

zu ſchreiben und zu taxiren .

Schwetzingen , 8. Juni . Am Sonntag

fand dahier behufs Einführung eines Siegels

für Schwetzinger Hopfen die Schlußverſamm⸗

lung der hieſigen Hopfenbauer ſtatt . Es

waren dabei etwa 70 Producenten anweſend .
Die Verſammlung beſchloß mit Stimmenein⸗

helligkeit , die Gemeindebehörde n
erſuchen ,

für das hieſige Produkt den fakultativen Sie⸗

gel einzuführen . Das Sandhauſer Siegel⸗
Drtsſtatut wurde ſodann verleſen und deſſen

Beſtimmungen auch für den hieſigen Platz

geeignet befunden . Es iſt nicht daran zu

weifeln , daß die Gemeindevertretung dem

Projekt ihre Zuſtimmung ertheilt .
Heidelberg , 9. Juni Die Vertreter der

achk zum rheiniſchen Verband vereinigten

Kunſtpereine hielten am Sonntag bei uns

ihre Jahresverſammlung ab und feierten zu⸗

91
5 das fünfsigjährige Beſtehen des Ver⸗

andes , der im Jahre 1836 dahier gegründet
wurde . Einem vom Verbandspräſidenten ,

Geh . Oberbaurath Dr . Müller aus Darm⸗

ſtadt erſtatteten Vortrag entnehmen wir daß

den Künſtlern durch die Vereine die reſpek⸗
lable Summe von über zwei Millionen Mark
übermittelt werde , welche Zahl wohl am

Beſten die ſegensreiche Thätigkeit der Ver⸗

eine und des Verbands beweiſt . Die Theil⸗
nehmer der Verſammlung vereinigten ſich des

Nachmittags zu einem Feſteſſen und beſuchten
ſodann unter der Führung des Herrn Mays

0
Sammlung auf dem Schloſſe .

„ Neckarſteinach , 9. Juni . Es wird beab⸗

berr
dahier einen Hafen zur Ueberwinterung

ſkeckar fahrzeuge anzulegen und iſt bereits

eine diesbezügliche Vorlage an die heſſ . Stände⸗

kammer abgegangen . Es wird der Betrag von

der

23,000 Mk . gefordert .

Gerichtszeitung .
r. Maunheim , 8. Juni , ( Schwurgericht . )

Vorſitzender Herr Land erichtsrath Exter .

6. Fall . Angeklagt iſt der 21jährige , ver ⸗
Johann Ludwig

er in der Un⸗
Georg Schröder hier

den bei ſeiner Vernehmung

geirathete Schloſſergeſelle
Peter von Ludwigshafen , da

terſuchungsſache gegen

wegen Betrugs ,

und Rheinbayern gezüchtet ſind , zugelaſſen

werden. Im letzten Jahre erlangte Georg

Schröder von hier mit einem Elſäſſer Pferde
des Michael Pfeiffer von Diedeshofen den

1. Preis . Wegen Betrugs angeklagt , wurde

Schröder durch Urtheil der Strafkammer
5. November 1885 mit 2 Monaten

efängniß beſtraft . Es wurde als feſtgeſtellt

angenommen , daß Schröder , in der Abſicht ,

ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
u verſchaffen , durch Unterdrückung der wahren

bſtammung des Pferdes in dem Vorſtand
des Rennvereins einen Irrthum erregte⸗ und

hiedurch unter Schädigung des Vermögens

der als 2. und 3. am Ziel einlaufenden

Reiter denſelben zur Auszahlung des Preiſes

von 300 M. an ihn beſtimmte . Dabei wurde

an der Hand der Ausſagen der Zeugen

Rempp , Hübſch und Pfeiffer als erwieſen

angenommen , daß am Maimarkt⸗Sonntag

gegen Abend Schröder die genannten Elſäßer

in einer Wirthſchaft auf dem Meßplatz üher

dem Neckar kraf und dort durch ſein ein⸗

dringliches Zureden zur Ueberlaſſung des

Pferdes beſtimmte , insbeſonders die Bedenken

wegen der Abſtammung durch die Zuſicherung ,

mit den Herren des Rennkomité ' s ſich aus⸗

einanderſetzen zu wollen , beſeitigte . — Die

gegen das Urtheil eingelegte Reviſtion war

refultatlos . Das 1. Wiederaufnahmsgeſuch
des Rechtsanwalts Roſenfeld wurde zurück⸗
gewieſen . Auf die weiteren Anträge des

Rechtsanwalts Kah in Karlsruhe wurde in

die Erhebung der neu vorgeſchlagenen Be⸗
weiſe eingetreten . Dieſe letzteren Anträge

ielten beide dahin ab , ein Alibi des Schrö⸗

er für den Maimeß⸗Sonntag , alſo die Un⸗

möglichkeit der Darſtellung der Elſäßer Zeu⸗

1275
darzuthun und hierdurch der eigenen

ſehauptung des Verurtheilten : am Sonntag
hätten drei unbekannte Männer ihn in ſeiner

Wohnung aufgeſucht , ihn bewogen , das Pferd

zu reiten und geſagt , das Thier ſtamme aus

( Pfalz ) — den Weg zu ebnen . Die

ehauptungen des Wiederaufnahmsgeſuchs
at nun der Angeklagte Johann Ludwig

eter von Ludwigshafen beſtätigt . Er gab

auf Eid an : Am Sonntag bei den Rennen

mit Pfeiffer und zuſammengetroffen ,
mit ihnen auf den Meßplatz gegangen und

den ganzen Abend mit ihnen zuſammenge⸗

weſen zu ſein ; anderen Tags habe er ihnen

ein Jokeykoſtüm in ihre Wirthſchaft nach

Ludwigshafen nachgebracht und ſei hiebei von

Rempp angegangen worden , ein Pferd nach
Mannheim mitzunehmen ; er habe daſſelbe in
den Stall des Schröder gebracht und hie⸗

bei den Schröder zum erſten Male

geſehen und bezw . kennen gelernt ;

es ſei alſo falſch daß der ſelbe am

Sonntag Nachmittag in Pfeiffers
Geſellſchaft geweſen ſei⸗

klage behauptet nun , daß dieſe Angaben des

Peker falſch ſeien . Durch die heutigen Zeugen⸗

des Gaſtwirths Hagen aus

den Elſäßern an

ſammen geweſen war .

ſeinen früheren Behauptungen , zu , den ganzen

Schwindel , der mit

trieben worden ,

Maimarkt⸗Sonntag

nommen haben .
der Geſchworenen ,
auf wiſſentlichen

denen 2 Fragen ,

erſtere verneint ,
Angeklagte vom Gerichtshofe

gerechnet wird .
Maunheim , den 9. Juni :

Unpolitiſches und unparteiiſches Anzeigeblatt .

bei welchem nur Pferde ,die in Baden,
Heſſen

Die An⸗

ausſagen , insbeſondere durch die Depoſitionen
18 Ludwigshafen

wurde konſtatirt , daß Schröder wirklich mit

fraglichem Sonntag zu⸗
Der unvereidigt ein⸗

vernommene Schröder gibt heute , entgegen

dem Elſäßer Pferd ge⸗

ſchon am Maimeß⸗Samſtag
gekannt zu haben, läugnet aber entſchieden , mit

den Elſäßern bezw . mit dem Angeklagten am

zuſammen geweſen zu

ſein , will vielmehr bei einem damals in Lud⸗
wigshafen ſtattgehabten Preiskegeln Theil ge⸗

Auf Grund des Wahrſpruchs
die eine

Meineid , die andere auf

fahrläſſigen Meineid lautend , und von denen

letztere bejaht , wurde der
in eine Ge⸗

fängnißſtrafe von 10 Monaten verurtheilt ,
von welcher 1 Monat Unterſuchungshaft ab⸗

als Zeuge vor dem Gr . Unterſuchungskichter
hier geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein

falſches Zeugniß verletzt habe — Im Pro⸗
gramm der hieſigen Maimarktrennen iſt für

den Montag ein Bauernrennen vorgeſehen ,

Gründer und Arbeiter.
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .

8¹ Nachdruck verboten .

Fortſetzung . )

Wer iſt unter Euch ,

ſen Eigenſchaften nicht

von den vielen Stufen hätte erklimmen
können , die dieſer junge Mann in ſo

kurzer Zeit in genialer Weiſe überſprungen
hat ? Nehmt Euch ein Beiſpiel an ihm .

Sucht ihm ähnlich zu werden , und Eure

Klagen über traurige Zeilverhältniſſe wer⸗
den allmälig ſchwinden . Es ſteckt viel

gutes Holz im deutſchen Arbeiterſtande .

der mit die⸗

wenigſtens eine

Laßt es nicht überwuchern und erſticken

7. Fall . Sebaſtian Tremmel , 54 Jahre
alt , Nicol . Tremmel , 17 Jahre alt und Ka⸗

tharia Tremmel ,
von Neckarau wegen

von dem faulen Holze , das aller Orten

Pflegt den guten Geiſt , den

unſer Freund hier gezeigt , und die Reformen

in den Verhältniſſen des Arbeiters , welche

Ihr mit ſo großer Energie herbeiführen

wollt , werden ſich von ſelbſt ergeben ! “

emportreibt .

Im Anſchluß
des Kommerzienrathes
Binder das Wort . Er freue ſich, die alten

Bekannten von fr
Er hoffe,

das Vertrauen u

würden , auf welche er in ſeiner neuen

Stellung ihnen
ſpruch machen mů

daß ſie zu der kameradſchaftli⸗

chen Zuneigung und der Achtung , welche ſte

ihm jederzeit erwieſen hätten , nunmehr auch

21 Jahre alt , ſämmtliche
Meineids . Vor Weih⸗

an die begeiſterte Anſprache
ergriff nun auch

üherher wieder zu begrüßen .

nd den guten Willen fügen

gegenüber unbedingt An⸗

in der Fabrik betreffe , ſei

nachten des Jahres 1885 ging der 17jährige

Nikolaus Tremmel von der Fabrik nach Hauſe ;

bei der Wohnung angekommen warfen einige

Knaben Schneeballen : als nun Nik . Tremmel

in den Hof eintrat , rief ſeine Muttker , von

der Wohnung , welche im zweiten Stock ſich

befindet , ihrem Sohne Nicolaus zu, er ſolle
die Bande , d. h. die Schneeballen werfenden

Knaben , tödtſchlagen . Nicolaus Tremmel be⸗

gab ſich in den Hausgang , worauf die im

gleichen Hauſe wohnende Ehefrau Hoffmann

in den Hausgang trat , welche Tiemmel mit

dem geſchloſſenen Meſſer bedrohte . Darauf⸗

hin erſchien der Sohn der Frau Hoffmann,
welcher den Tremmel packte und mit einem
Holzſchlappen auf den Kopf ſchlug . Erſt

ſpäter erſchien der Vater des Nikolaus

Tremmel , welcher ſodann Kenntniß von dem

Vorfall erhielt . Die Sache kam zur Anzeige

und wickelte ſich vor dem Schöffengericht

Schwetzingen ab ; die Anklage lautete auf
ſchwere Körperverletzung , verübt mit einem

Pienh erkzeug . Der Vater des Nikol .

remmel , Sebaſtian Tremmel , ſowie deſſen

Tochter Katharina und deſſen Sohn Nikolaus
ſagten auf einen Eid hin aus , daß die im

gleichen Hauſe wohnende Ehefrau Ludwig den

Nik . Tremmel mit einem Holzſcheit geſchlagen ,

während die Ehefrau H. ihn feſtgehalten gabe .
Das Schöffengericht erkannte ſodann für Frau

Ludwig auf eine Gefängnißſtrafe von 30 Tagen ;

für Frau Hoffmann auf eine ſolche von 10

Tagen . Gegen dieſes Urtheil legten die Ver⸗
urtheilten Berufung ein ; die Sache kam vor

der hieſigen Strafkammer nochmals zur Ver⸗

handlung , zu welcher eine große Anzahl von

Zeugen geladen waren . In dieſer Verhand⸗

lung nun hielten die drei Angeklagten ihre bei

dem Großh . Schöffengericht
903

98 Aus⸗

ſagen aufrecht , ja , der Vater des Mißhandel⸗
ten, Sebaſtian Tremmel , ging dieſes Mal

noch weiter , indem er behauptete , er habe den

ganzen Vorgang von der Bordwand aus ,
welche den Hof des Hauſes abſchließt , über

welche er ſich gelehnt , mit angeſehen . Dieſe
Angaben ſtehen nun mit den Zeugenausſagen
in grellſtem Widerſpruch . Das Gericht er⸗

klärke die eingelegte Berufung el begründet

und hob das erſtinſtanzliche Urtheil
175 Als⸗

bald wurden gegen die heutigen Angeklagten
Unterſuchung wegen Meineids eingeleitet . Die

ſtattgehabten Augenſcheine in Gegenwart des

Herrn Staatsanwalts Duffner ergaben , daß

der Angeklagte Sebaſtian Tremmel , von der

bezeichneten Stelle der Bordwand , von wo

er den ganzen Vorgang mit angeſehen haben

will , unmöglich ſolchen beobachten konnte ,
während durch ſämmtliche Zeugen conſtatirt
wurde , daß Sebaſtian Tremmel erſt nach

dieſer Affaire den Hof betrat und ſich nach
dem Vorfall erkundigte . In der heutigen

Hauptverhandlung widerruft Nicol . Tremmel
ſeine früher gemachten Angaben derart , daß

er nicht genau 9
5

5 habe , wer ihn geſchlagen

habe . Die Ebefrau des Angeklagten , welche

unvereidigt vernommen wurde , gibt an , daß

ihr Mann ein kurzes Gedächtniß habe und

öfters zerſtreut ſei. Den Herren Geſchwore⸗

klagten 2 Fragen ,

Umſtänden lautete , vorgelegt ;

ſeiner ſtrafbaren Handlung beſaß ,
Frage vorgelegt , welche verneint wurde .

richtshof den Sebaſtian Tremmel zu

Gefängnißſtrafe von 10 Monaten

ſprochen wurde ;
auf freien Fuß geſetzt .
um 12½ Uhr

Treppe hoch , ſie zu ebener Erde .

von nun an ihr Vorgeſetzter , perſönlich

aber werde er ihr Kamerad bleiben , ihr

beſter Freund , der für ihre Leiden und Freu⸗

den ſters Augen und Ohren haben werde ,

um ſo mehr , als er ja nur in ſein eigenes

Innere zu blicken brauche , um Alles zu

verſtehen , was ihre Herzen bewege .

„ Die einfache , edle Sprache des Fabrik⸗

herrn rief einen wahren Sturm von

Beifall hervor . Die Arbeiter brachen
in donnernde Hochrufe aus und warfen

ihre Mützen in die Luft . Aber in der

hinterſten Grupe der begeiſterten Menge

zeigten ſich noch einige hämiſche, von Neid

und Haß entſtellte Geſichter , und unter

ſſe. Soweit es den Dienſt ihnen glühte das rothe , vom Trunk erhitzte

nen wurden bezüglich eines jeden der Ange⸗

wovon die eine auf ſchul⸗

dig , die andere auf Zulaſſung von mildernden

außerdem war

den Herren Geſchworenen bezüglich des Nik.
Tremmel , ob derſelbe die betreffende Einſicht

noch eine

rde. Die
Schuldfragen wurden beiaht unter Zulaſſung

von mildernden Umſtänden , worauf der Ge⸗
einer

deſſen

Tochter Katharina ebenfalls zu 10 Monaten,
während der Sohn des Angeklagten , Nikolaus ,
von der gegen ihn erhobenen Anklage freige⸗

die Verurtheilten wurden
Schluß der Sitzung

Achter und letzter Fall . Angeklagt iſt der

Schwiegerſohn , dem Angeklagten , letzterer 1
Am Mon⸗

er allerdings

Inſerate :

der Stadt Mannheim und Umgebung . n

Ausw. Inſerate 20 Pfg . P. Zeile .

Einzel⸗Nummern 2 Pfgz .

kag , den 3. Mai d. Js . , Nachmittags Uhr,
als Frau Baum vom Felde heimkehrte und

von dem Mittags ſchon gekochten in en

in ihrer verſchloſſenen Küche aufß

Kaffee trank , merkte ſie an demſelben ofort
einen unangenehmen , ſchwefeligen Geſchmach

ſpürte daun Uebelkeit und bekam
Abends 6 Uhr den as u

ſer nochmals aufkochke , g
eeee mit

aufſteigen . eiche .
als ſie dieſen Abſud weggeſchütket Wieder
holt friſches Waſſer firere 5

Sie

brachte den Kaffee zu ihrer zweiten Tochter .

der Ehefrau des Adam Himmel . rt wurde

er anderen Tags dem praktiſchen Arzt Dr .

Karillon vorgezeigt , der ſofort den Verdacht

der Phosphorvergiftung ausſprach. Am
Dienſtag , den 4. Mai , gegen Mittag , bereitete
ſich Frau Baum ſogen . Schupfnudeln und
Kaffee . Beim Genießen waren ſie frei von

jedem Beigeſchmack : dann ging ſie kurze
Zeit zu Adam Himmel , um zu hören , was

der Arzt geſagt, und veranlaßte dann , als ſte
hörte , Dr . Karillon habe den Kaffee nach
Weinheim mitgenommen , ihre Tochter den⸗
ſelben wieder zu holen , weil ſie keine Anzeige

wolle . Als ſie dann wieder 1 um 12

Uhr daheim war , kam ihr der zedanke , Ob⸗

acht zu geben , ob Jemand in ihre perſchloſſene
Küche gehe . Sie zog ſich in ihr Zimmer zu⸗

rüick, ſchloß es ab und ſetzte ſich in eine Ecke ;

ſie hörte , wie die Familie ( des Angeklagten )
Kreis das Haus verließ , dasſelbe verſchloſſen
würde , die Frau mit ihren Kindern den Hof
verließ , wie eine Perſon den Hof verließ und

ur Schreinerwerfſtätte ging . Dort hörte ſie

ſpäter arbeiten , hämmern und klopfen . Nach
einiger Zeit kam Jemand hinten vom Hofe

vor , ſchloß die Hausthüre auf , drückte auf die

Falle des Wohnzimmers der Frau Baum ,

ging dann wieder hinaus , ſchloß abh und kehrte

nach hinten zurück . Nach ca. 7¹ Stunde kam
wieder Jemand von hinten , ging zur Straße

vor und dann wieder nach hinten zurück gegen die

Werkſtätte , drehte wieder um und ſchritt zur

Hausthüre , ſchloß ſie auf und verſchlog ſie

von innen . Ihre Küchenthüre hörte Frau

Baum zunächſt nicht gehen , wohl aber knarrke
dieſelbe nach ca . J . Stunde , wie wenn ſie zu⸗

gezogen würde ; auch hörte ſie , wie die Kü⸗

chenthüre zugeſchloſſen wurde . Die Perſon
entfernte ſich wieder aus dem Hauſe , ſchloß

zu und ging nach hinten . Nach abermals
Stunde kam ſie wieder, ging wieder in die
Küche , blieb längere Zeit in derſelben ging

zuvor in den oberen Stock und entfernte ſich

abermals nach hinten . Nachher hörte Frau
Baum Jemanden ihrem hinteren Wohnzim⸗
merfenſter ſich nähern und ſah an demſelben

einen Schatten emporſteigen , als werde oben

hereingeſchaut . Sie konnte nicht geſehen wer⸗

den , weil ſie ſich in die Ecke zurückgezogen
hatte . Erſt als Frau Kreis nach Hauſe ge⸗

kommen , wagte ſich Frau Baum aus hrem
Zimmer . In der Küche fand ſie am Kaffee

und den Schupfnudeln wieder den Geruch vom

vorigen Tag ; an letzteren ſah ſie auch rothe
Flecken . Die Unterſuchung , durch Herrn

rofeſſor Dr . Delffs , conſtatirte eine

Kaffee⸗ und Nudeln⸗Phosphorvergiftung , und
war in einem Maße , daß der Tod die

olge des Genuſſes hätte ſein müſſen . Der

That verdächtig erſcheint der Angeklagte ,

welcher ſeiner Schwiegermutter ſchon
einer Reihe von Jahren feindſelig gegenüber
ſteht . Es ſprechen gegen den Augeklagten
ſehr viele Verdachtsmomente , allein dir

Beweiſe für ſeine Schuld konnten nicht bei⸗
gebracht werden . Die Geſchworenen ver⸗

neinten daher auch die an ſie geſtellte Schuld⸗
frage , und wurde der Angeklagte auf Grund

5 Wahrſpruches von der Anklage freitze⸗
prochen .

— : ̃ ͤͥnEIpb
Verantwortlich :

45½ Jahre alte , verheirathete Schreiner Für den lokalen und den übrigen Theik

Georg Kreis von Hemsbach wegen Giftmord⸗ Frey .

verſuchs . Eliſabetha Baum in Hemebach ] Für den Reklamen⸗ und Inſeratenhenl

wohnt daſelbſt im gleichen Hauſe mit ihrem A. Werle .
„ Haas ſchen Buchdruckeret ,

in Mannheim .
Verlag der Dr .

ſämmtli

Antlitz Schroffs hervor , wie das Irrlicht
aus dem Moraſt .

Das „faule Holz “ konnte ſich einmal maiht
verleugnen .

Es brach ein ſchrilles Pfeifen und Ziſchen
aus dieſer Gruppe , die Begeiſterung der

edleren Elemente in widerlicher Weiſe ſtöͤh⸗

rend . Allein die Rache blieb nicht aus .

Die Unruheſtiefter waren im Nu umringt

und wurden unter Drohworten und wenig

ſchmeichelhaften Benennungen zur Seite ge⸗

drängt . Binder hatte kaum die Aufregung

wahrgenommen , als er ſich nun auch ſchon

in unmittelbarer Nähe des Rädelsführers

befand .
Schluß folgh .



General⸗Anzeiger . 11 . Junt .

11Heugras
Die Freiherrlich von

Hemsbach läßt das Heugras
Wieſen , wie folgt , verſteigern :

Von

Dienſtag , den 15 . Juni ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

von den Wieſen zu Hemsbach, im

Mittwoch , den 16 . Juni ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

von den Wieſen zu Rennhof und Seehof auf dem Rennhof .

Perſteigerung .
Rothſchild ' ſche Verwaltung

den Freiherrlich von Rothſchild ' ſchen

* 5753
Schützenhaus .

Die Verwaltung .

Seehöfer

Heugrasversteigerung .
Eingetretener Hinderungen wegen wird nicht den 15 . und 16. ,

Freitag, den 18. Juri d. 3.
Morgens 9 Uhr beginnend ,

das Heugras von ca . 1100 Morgen Wie

Ballen zu Seehof , ohnweit Hemsbach ,
Großſteigerer können koſtenfreie Einſcheurungsräume erhalten .

ſat, din
17. und

6781

ſen in den Verſteigerungs⸗
lobsweiſe verſteigert .

Ehrhardt , Ren

Aeferung von Kölſc, Haud⸗
tüchergebild und Tricot.

No. güs9 . Das Allgemeine Kranken⸗
haus dahier bedarf für das Jahr 1886

367 Meter Kölſch ,
800 Meter Handtſtchergebild ,
420 Meter Tricot ,

und ſoll die Lieferung im Submiſſions⸗
wege begeben werden .

Angebote hierauf wollen bis
Donnerſtag , den 17 . d. M .

Vormittags 10 uhr
mit entſprechender Aufſchrift , verſtegelt
anher eingereicht werden . Die Muſter
der zu liefernden Stoffe und die Lie⸗
ferungs⸗Bedingungen können inzwiſchen
auf dem Bureau der Verwaltung des
allgemeinen Krankenhauſes eingeſehen
werden . 5768

Mannheim , den 4. Juni 1888 .
Diel Armen⸗Commiſſion :

Bräunig .
Katzenmaier .

Lelnwand⸗Lieferung .
No. A 3190 , Das allgemeine Kranken⸗

haus dahier hat für das Jahr 1886
einen Bedarf an Leinwand von 4995
Meter .

Die Lieferung hat in der Qualität zu
erfolgen , die bisher zur Verwendung
kam ; ein Muſter derſelben und die
Lieferungs⸗Bedingungen ſind in dem
Bureau der Verwaltung der Anſtalt
zur Einſichtnahme aufgelegt .

Diejenigen , welche geneigt ſind , die
Rieferung zu übernehmen , ſind einge⸗
laden , ihre Offerten längſtens bis

Donunerſtag , den 17 . d. M ,
Vormittags 10 Uhr

verſiegelt mit der Aufſchrift : „Lein⸗
wand⸗Lieferung “ verſehen bei unter⸗
zeichneter Stelle einzureichen . Dem
Offerte , welches die Benennung des
Preiſes per Meter enthalten muß , iſt
an Abſchnitt der Leinwand bei⸗
zufügen , welche geliefert werden will .

Mannheim , den 4. Juni 1886 .
Die Armen⸗Commiſſion :

Bräunig .
6762 Ratzenmaier .

Jahruiß⸗Verſteigerung.
Im Auftrage werden in Lit . L 2, 6,

Freitag, den 4. Inni 1886,
Nachm , 2 Uhr

gegen Baarzahlung verſteigert :
Einige Bettung , 4 Bettladen mit Roſt

1 Divan , 2 Sopha , 1 Waſchkommode
und 8 Nachttiſche mit Marmor , Spiegel ,
1 Schreibtiſch , 2 Chiffonnieres , 1 Pfeiler⸗
ſchrank , 2 Sophaporlagen , Rohrſtühle
und verſchiedenes Andere .

54⁴¹ Gg . Humburger ,
Waiſenrichter .

NB . Die Verſteigerung findet nicht
2 , ſondern L 2, 8 ſtatt .

Warnung .
warne Jedes , meiner Frau

Elſabethe Abele geb . Klaus , auf
meinen Namen etwas zu borgen oder

leihen , da ich keine Zahlung für
Fieſelbe lelſte. 5735

Jakob Abele . Schneider , P 5, 14.

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen bei prompter und

billiger Bedienung .
Leuchen Mayer , Schwetzinger⸗Vorſt .
Hepplerſtraße b 26 , 4. Stock .

Weinheim . 5754
Den geehrten Herrſchaften hier und

auswärts zur Nachricht , daß nur gutſ5
zmpfohlene Mädchen placirt werden
bei Frau Karolina Hohenadel .

Pfaänder ?
Werſlen unter strengster Verschwiegen -
heit in und aus dem Leihhause be-

Sorgt . E 5, 10 %/I , 8, Stock , 2. Thüre
Unks .

Pfaänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt , unter Verſchwiegen⸗

8

tmeiſter .
7

5

Seidener Regenſchirm , Elfen⸗
beingriff , T. O. gezeichnet , auf dem
Markt ſtehen geblieben . Abzugeben ge⸗
gen Belohnung E 8, 18, 3. St . 5689

775 N

Welkallke
Neckarau .

Ein ſchön gelegenes Wohnhaus ( Eck⸗
haus ) mit Keller unter günſtigen Be⸗
dingungen zu vermiethen . Näheres bei

Vollzeidiener Ludwig zu erfahren . 5680

Sehloſſerei zu verkaufen.
Eine Schloſſerei am hieſigen Platz ,

15 Jahre im Betrieb , mit beſſerem
Werkzeug verſehen , nachweisbarer Ren⸗
tablität und gutem Renomee iſt wegen
Geſchäftsaufgabe ſofort billig zu ver⸗
kaufen , Näheres bei 5099
Adam Voſſert , Agent , G 4 , 12 .

In der Jungbuſchſtraße ein kl.
Wohnhaus mit ſehr gangbarem Spe⸗

zu verkaufen . Näheres
E 5, 28 , 2. Stock . 5622

Kelterei⸗Ciurichtung :
1 Aepfelmühle
1 Kelter ( 2 Schrauben )
1 Küferkarren
Verſchiedene Fäſſer

billig zu verkaufen bei 568

W . Kettler , D 1, 13 .

CEeine gebrauchte gut
980 aaltene Chaiſe nebſt

Geſchirr billig zu ver⸗
kaufen . 5788

Näheres im Verlag .

Ein großer Schrank mit Glasthüren
als Bücher oder Waareuſchraul
geeignet billig zu verkaufen . 4878

D 3, 11½ .

Aaſlereen Aushängekaſten ,
Eigarrenabſchneider

billigſt zu verkaufen . 5164
K 2, 15b II .

Ein vollſtändiges faſt noch neues
Küferwerkzeng iſt zu verkaufen ,

Zu erfragen in der Expedition der
Volkszeitung. 5574

Eine noch gan ; neue Familien⸗
nähmaſchine billig zu verkaufen .

Näh . G 5, 24, 2. St . 4711

Eine Kommode ( kirſchbaum ) faſt neu
u. 1 Kanarienvogel ( guter Schläger ) zu
verkaufen . J 7, 19½ Sth . 5469

Ein noch gut erhalt . Veloeiped ,
Special⸗Club ( Coventry 52 ) billig zu
verk , Näh . II 2, 19, Zwirn . 4798

Ein Sopha bilig z. verkaufen .
4723 3 , 9 , 8. St .

Ariſton , Drehorgel , 20 Stück ſpie⸗
lend , billigſt zu verkanfen . 5665

J 1, 3, 3. Stock .

Eine noch gut erhaltene Singer⸗
Nühmaſchine billig zu verkaufen .
5745 24 , 23 , 4. St .

Eine ſchöne Zither billig zu verk .
4200 G 5, 14, 2. Stock .

Gebrauchte Zimmerteppiche aller Art
werden angekauft . Näh . i. Verl . 5896

Ein Heerd billig zu verkaufen .
409 3 , 7, 2. Stock .

Wirthſchaftsgeräthe n Garten⸗
mübel für Sommerwirihſchaft zu ver⸗
kaufen. Näheres 0 3, 2 und bei Ph .
Lichtenberger , Feitviehhalle . 5249

2 Einfahrtthore
ein eichenes ( ſehr ſchön ) u, ein tannenes
beide noch neu , ſowie eine Schau⸗
feuſterſcheibe m. Rahmen . Koll⸗
laden eirca 1,25 m. breit u. 3 m. hoch
wegen Umhau billig zu verkaufen beiheit . 0 3, 15, part . 5063

Ein Kind Tags ber in Pflege gef
5583 J 3 , 14 , 2. St .

FJ . J . Heiſel , Hutfabrikant Ludwigs⸗
564

Doppelleitern
füe Maler , Tüncher u. Tapezier billigſt
zu rerkaufen . G 4, 6 part . 5242

Kanarienvögel echte Harzer billig
zu verkaufen . Schwetzingerſtraße
33 , 4. Stock . 470

Junge Harzer und Brüſſeler
Hahnen große Auswahl , pr . Stück 4
Mk , zu verkaufen 5076

2 4, 9, 4, St . , Vorderhaus .

Oberländer Kartoffel billig zu
verkaufen . Schwetzingerſtr . 67/71 . 4871

Ein gebrauchter Eisſchrank 1 m.
15 em. lang billig zu verkaufen in der
Möbelhandlung von Daniel Aberle
G 3, 19. 5621

1 Hobelbank wenig gebraucht zu
verkaufen . 2f 1, 2d , Neckarg . 5581

4 Für gute

hafen .

Ein ſchönes großes Friedhofkrenz
zu verk . 8 4, 18½, . 5682

Eine Ladentheke und ein Glaskaſten
billigſt zu verk . —

—5
10 . 5678

f 70

Ein junger Mann , der ſeiner
Militärpflicht genügt hat , in der

Buchhaltung und allen kaufmänni⸗

ſchen Arbeiten erfahren iſt , ſich auch
jeder Arbeit gerne unterzieht und
über Gewiſſenhaftigkeit und ſeine
bisherige Thätigkeit die beſten Zeug⸗
niſſe aufzuweiſen hat , bittet um die

Zuweiſung irgend einer Stelle , in

welcher er ſich nützlich machen und

einigermaßen ſeinen Unterhalt finden
könnte . Derſelbe iſt bereit , ſich
jeder ehrlichen Arbeit mit Kunden

zu unterziehen . Gefl . Offerten unter

Nr . 5263 an d. Expd . d. Bl . 52638

Für das 1 Poſamentier⸗Ge⸗

LGehntJ. Gehülfe geſucht ,
der ſelbſtſtändiger Arbeiter und mit
Rahmen⸗Arbeit vertraut iſt . Off , u. V.
528 g. Haaſenſtein und Vogler ,
Caſſel . 5741

10 tüchtige
Bau - & Möbelschreiner
werden geſucht bei 5625

Joh . Wolf ,
Bau⸗ und Möbelſch reinerei

St . Ingbert ( Rheinpfalz ) .

Cigarrenarbeiter
Für den Niederrhein wird ein

Cigarrenarbeiter
der auch zu ſortiren verſteht
gegen oder Accord geſucht .

oſt und Logis wird geſorgt .
Näheres bei 5528

Theodor Hirſch , C 7 , 17 .

Tücht . Schneider
eſucht . Ch . Heinen , Ludwigs⸗
afen , Ludwigsſtraße , 5722

Tüchtige Schneider geſucht . 4990
G. Derva , N 2, 11.

Ein füchtiger Barbiergebülfe
ſofort geſucht . Zu erfrag . i. Verlag . 5686

Tüchtige

Maurer
geſucht . G 8. 8, Hof .

Fräßige
Arbeiterinnen

finden dauernde Beſchäftigung bei
Roſenfeld & Lellmann

5410 Verbindungskanal .
4 bis 5 Köchinnen geſucht zu

beſſeren Herrſchaften . Näheres bei
Frau Dimer Ludwigsh . neben dem
bayriſchen Hieſel . 5751

Tüchtige 4087

Kleidermacherinnen
ſowie eine Maſchinennäherin
ſofort geſucht L. 2 , 5 , 2. Stock .

Eine gute bürgerliche Köchin ſofort
gegen hohen Lohn geſucht . 5737

D 2, 14 „zu den 4 Jaßreszeilen . “
Ein Mädchen kann das Weisnähen

und Flicken erlernen bei Frau Rendel
J 3, 29. —5 6318

Ein junges Mäbchen wird den
Tag über zu Kindern

beſuch, 5559

2

5755

Ein bräves Mädchen , das ſich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , aufs
Ziel geſucht . F 5, 23, 2. Stock . 5676

Fleißiges Mädchen für häusl . Ar⸗
beit aufs Ziel geſucht . Näh. , in der
Exped . d. Bl . 5627

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen ,
für die Hausarbeit zu einer einzelnen
Dame aufs Ziel geſucht . Näheres
O 7, 5, 3. St . zu ſprechen täglich bis
3 Uhr Mittags . 5692

Zur Beſorgung einer kleinen Haus⸗
haltung des Tags über wird auf einige
Tage eine Frau oder Mädchen geſucht .

Näheres im Verlag . 5740
Ein beſſeres Mädchen in eine

Wirthſchaft zum Serviren geſucht .
3967 2 18 , 11 , Wirthſchaft .

Ein braves Mädchen aufs Ziel geſucht .
Näheres im Verlag . 5523

Laufmädchen
geſucht . E 4, 6. 5652

Friedrichsfelderſtr . zur Stadt
Frankfurt eine leere Wohnung ſogleich
bezb . zu verm . 5411

Gut empfohlene Mädchen jeder Art
ſuchen u. finden Stellen bei Fr . Härlin ,

5, 1. 5159

7 Mädchen können das Weißnähen
erlernen . Näheres Q 5, 22. 5727

Ein junges ordentliches Mädchen
aufs Ziel geſucht . K 3, 21. 5757

Ein ſolides Mädchen , das

bürgerlich kochen und alle häusli⸗
che Arbeiten gut verrichten kann ,
wird bei einer kleinen Familie
geſucht . G 5756

Ein odenklicher E unge wird ſogle
in die Lehre geſuch ' , 5518
Warſchel , Buchßinder , O 3 , 7.

Ein ſchöner 2. Stock , abgeſchloſſen ,
3 auch 4 Zimmer , Küche , Keller nebſt
Zubehör per 1. Auguſt zu verm . Näh .
I 6, 10, Jungbuſchſtraße .

( Schlafstellen )
F 4, 18 ſchöne Schlafſtelle

zu vermiethen . 4983

0 5 11 2. St . Schlafſtelle mit
9 .

G 9, 15

4388

od. oh. Koſt z. v. 5747

einige Schlafſtellen ſof .
zu verm . 5477

I
I1 9 Schlafſtelle zu

20 I , S me 8
Ein Schloſſerlehring geſucht .ats

*5588
1

h Vath , 0 4 , 3.

Victual Spezereigeſchäft
in guter Geſchäftslage der Stadt iſt
per ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unt .
No, 4790 i. d. Exped . abgeben . 4790

Ein Laden mit Wohnung
in vorzüglicher Geſchäftslage für eine
Metzgerei ſich ſehr gut eignend iſt per
ſofaert oder ſpäter zu vermiethen .

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unt .
No. 4791 i. b. Exped . abgeben . 4791

Ein heuer grosser Laden
mit 3 Schaufenſtern von 5 Meter
Breite u. ganzen Scheiben , bis Auguſt
beziehbar , zu vermiethen . Der Laden
liegt in beſter Lage der Hauptſtraße u.
eignet ſich für jedes Geſchäft . 5593

Fr . Jof . Feiſel , Ludwigshafen .
Ein kleines Wohnhänschen in

der Unterſtadt zu vermiethen , Näh .
F 5 23 , 2. St . 5623

Ethen
( ohnungen . )

D 6 13 3. St , 2 Zimmer zu

2. St . ein möbl . Zimmer

Zimmer an einen an⸗
permiethen . 5750

E2 , 14 iſt der 8. St . 8 Zimmer ,
Zubehör ſowie d. 4. St .

nach dem Hof ,
vermiethen

4 Zimmer , Küche zu
5158

großes unmöblirtesF 7, 19
Part, . ⸗Zim, per 1.

Juni an eine ruhige Perſon z. v. 5059

17 8IIdb . El

gehend an einen ſoliden Herrn zu ver⸗

möbl . Zim . z. v. 5483

3, 15
3 Treppen , 1 möbl . Z.

iu möbl. Zi
diF 5, 5 ein möbl. Zimmer auf die

„ möbl. „ Zim .F 5, 8 1 ſch. möbl. Part . ⸗Zim

ſof . zu verm . 5407

F 6, 7
5568

G 6, 5
3. St . ein ſchön möbl .

b „ 1 möbl. Par⸗60 8, 20 ſe rechts , 1 möbl. Par

3, 16 park . ein ſchön möbſ

miethen . 5287

4 Treppen , ein möbl .

F 4, 21 mit Penſion an 1 jg.

Straße an einen Herrn

im Hof ſogl . z. v. 4899

möbl . Parterrezim , a. d.

vermiethen .

2. Stock , 1 gut möbl . Z.

0 7, Zimmer zu verm . 4725

terrezimmer z. v. 4900

H2 , 10

Zimmer auf die Straße

E 1 1 8. St . Planken 1 ſch.
2

Zim . zu verm . 5588

Mann oder Schitler z. v. 47⁴¹

zu vermiethen . 5479

ein möbl . ParterreziF 5, 23 Parterreſſ .

Straße an 2 Herrn zu

G 6, 1
2 an 1 Herrn zu v. 5199

zu vermiethen . 5415

7
4. St . ein gut möbl .G 7, 27

ſtändigen Herrn zu verm . 5500

2 möbl . Part . ⸗Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlafzim .

an 2 Herren zu verm . 5591

H 2 1 ein möbl . Part,⸗Zim .
2 zu verm . 5592

F 7 1 3. St . 5 Zimmer mit
9 Balkon , Küche , Magd⸗

kammer ꝛc, per 1. Juni daed zu
550vermiethen .

für 1 Perſon 2 Zim .G 2, 18
billig zu verm . 4949

G 5, 11 babr dene v. 2852

5, 21 eine kleine Wohnung
an ſtille Leute z. v. 5696

zwei Zimmer , Küche u. Keller
zu vermiethen , Näh . N 8, 14,

2. Stock . 5532

parterre , 2 Zimmer u.H 4, 2
Küche nebſt Zubehör zu

vermiethen . 4738

der 2. St . mit Balkon
6 Zimmer , Magazim .

u. Zubehör bis Juli beziehbar zu verm ,
Näh . daſelbſt Parterre . 5572

K 1 8. St . 3 gr . Zimmer an
9 ruh . Leute ſof . beziehbar

zu verm . ( Näh , parterre . ) 5760

K 2 27 ein freundl . Part . ⸗Zim.
2 per 1. Juli zu v. 5590

K 2 2
der untere Stock

7
mit Stallung
bis Mitte Auguſt

beziehb . zu verm . 5405

N 6 2 2. St . 6 ſchöne Zimmer
9 mit Zubehör ſofort

22
v.

4J 7, 134

Näh . 3. Stock . 91

Neuban

0 Breiteſtraße
7 eine ſehr ſchöne abge⸗

ſchloſſene Wohnung
3 Treppen hoch, 3 bis 4 Zimmer ,
Küche , Keller ꝛc. und Waſſer⸗
leitung per Anfang Auguſt an kl,
ruhige Familie zu vermiethen . 5578

8 3, 1* kleine Wohnung zu ver⸗
miethen . 5587

T 6 1b großes Gaupen : Zimmer
9 zu vermiethen . 4810

＋2E 2 3 eine Gaupenwohnung
9 2 Zimmer und Küche

nebſt Keller zu verm . 5694

2J 1 1 eine ſchöne Wohnung
9 zu verm . 5154

7hnD neuer Stadttheil , in42 2, 14 meinem neu erbauten
Hauſe ſehr elegante größere u, kleinere
Wohnungen mit herrlicher Ausſicht
ſofort zu verm . Ferner ganze Stöcke

Zubehör ( kann auch getheilt werden .
5151 J . Faſel .

Biß 15. Juli oder ſpiter
ſind im Neubau K 3, 2 ein ele⸗
gauter 2 . Stock von 7 Zimmern ,
Verande , Waſſerleitung ꝛc. ꝛc. ſowie
eine Mauſardenwohnung von 2
Zimmer , Küche mit Waſſerleſtung zu
nermiethen . Näberes K 3, 18. 5217

—8 Zimmer , Magdkammer u. allem

2. St . ein gut möbl . Zim⸗H 6, 3
mer zu verm . 5221

H 5 31 2. St . , 1 ſch. möbl . Z.
4 m. Penſion pr . 1. Mai

zu vermiethen . 2471

3, St , ein mbbl .
4J 2, 2

Zim . auf bin Straße
gehend pro M. 16 zu verm . 5481

2 . St . , ſchön möb⸗

K2 5 lirtes , freundliches
7 Zimmer ,mit Ausſicht

auf die Anlagen , mit oder ohne
Penſion per ſofort oder 1. Juni
billigſt zu vermiethen . 5165

part , ein möbl . ZimmerN 5,
—

mit Penſion z. v. 4722

2 , 15 . möbl . Zim . zu ver . 5526

8 3 4 4. St . , 1 möbl . Zimmer
an 1 Herrn z. v . 5252

7 21 ſchön möbl . Part . ⸗Zim.1 2, 3
Koſt ſof , zu verm .

an 2 Herren mit oder ohne
5580

Girn gut möbl . Zimmer für 1 anſt .
Herrn oder Dame zu 51

5Zu erfragen in der Expedition

Kost & logls
5 St . kann ein ordentl .

9 jung . Mann Koſt u. Logis
erhalten .

F 5, 2. St . Vuf bürgl . Mittags⸗

Pfennig
tiſch 45 Pf , Andiſe

H 4, 4 Koft und Logis,
H 45 6 Logis , 225
H 6, 5 Jof U. Voſf .
J79 fuf L. Ve .
J 15 J0 . Ufß .

N in L 5598

Guten 1 .

AbenMittag⸗ u. Abendtich
empftehlt 3724 5

K . Tubach J 3, 32 .

An anſtändige Leute iſt der 3. Stock ,
Seiten⸗ u. Hinterbau ( beſtezend in 3
Zimmer , Küche , u. Keller ) per 1 oder

zu vermiethen , Zu erfragen
22 2.

— ; — 88 . — —
Schwimm⸗ und Bade⸗Anſtalt

NA. Stammel ,
Waſſerwärme am 9. Juni 15 W.
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aller Arten billigſt
4015 J . Frey , F 5, 11 .

Jipfe
werden von 1 M. an angefertigt .

F . X . Werek ,
Friſeur , D 4, 6. 1972

Zur Beachtung .
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter , bitt 5

ie ee eee ,
zittet die Bewohner gütigſt um Ueber⸗

tragung von Arbeit und fichert reelle 8
and billige Preiſe 5704

eröffnet habe .

ſu.
Näheres U 2, 85 4. Stock .

Zur Beachtung .

General⸗Anzeiger

Ludwigshafen -

Geſchäftseröfuung und Empfehlung.
Meinen geſchätzten Freunden und Gönnern hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich unterm Heutigen ein Geſchäft in
9

Gleichzeitig machen wir eine verehrl . Nachbarſchaft ergebenſt aufmerkſamCigarren u . Tabakenz daß daſelbſt am Eingang ein Schalter für den Straßenverkauf 677

8
Es wird mein Beſtreben ſein , durch nur gute Waare mir das G

gbe en Seeng eeee räfl . ven Oberndorſf ' sche Brauereiverwaltung.
Heinr . Schmidt ,

Tanzlehrer
Oggersbelmer Straße ,

gegenüber Herrn Bürgermeiſter Kutterer .

0

In unſerem Hauſe in der Jungbuſchſtraße H 7, 22 haben wir eine

Wirthſchaft unter der Bezeichnung :

an kiffger Nraahause
errichtet und deren Betrieb dem Herrn Guſtav Brenner übertragen,

5565
888888

bracht wurde .

Edingen , den 3. Juni 1886 .

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige , beehre ich mich ergebenſt

mitzutheilen , daß die Wirthſchaft

„ Zum Edinger Brauhaus “
am Samſtag , den 5. Juni l . J . eröffnet wurde .

Ein braves Mädchen ( Näherin ) ſucht
KA 805

noch einige Tage Beſchäftigung im aeeeeeeeeeeeeneeneee 55 Meancen S 119
reine Weine werden verabreicht

Flicken und Ausbeſſern in und außer
dem Haus . Näheres U 2 , 8 , 4. Stock ph . Zimmermann , Hleidelberg Gustav Rrenner

Fuke. 5708
5 98

11 werden von aus⸗ 5 R 1 J Göt
8

eee 8 2 Ausſtenergeſchäft. Wäſcheſabrikatian. 8 50 P8 Aura On 9 ann L,
ſoldageg 85

Filiale 2 AnIMarKkRt .

1
bei

8 15 85 der altrenommirten Stuttgarter Möhbel⸗ und .
wßelisen kenen ieee

N. Stein 22 Friſeur , G 2. 16 . e5 S Parquetboden⸗FJabeik von ( ig . Schoettle . 8. 3 R thw 1 2 Mk . 1 10
Wich ben Abeln, ponſe 1 8

8 8 Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Fabrik zu 8 8
5 E n : 3

Putzen und Wichſen von Parquet⸗ 38 8 Original⸗Preiſen . 8 2 — Alten Weißwein : 70 Pfg . 2

böden , Pilge Greſe , ſolide Arbet . E 88 i in : 55 Pf
2

2 Emil Apfel Screner d 15. Ss Außerdem großes Lager einfacher , billiger , aber S We zwe n : g.

5 e 83 durchaus gediegener Polſter⸗ und Kaſtenmöbel 8 nebſt hochfeinem 5

gen e 8 8 deen At 1 12
Werkſtätten , wie . Lager - Bler

Agent S . J . Scherner , J 5 , 5. remden Fabrikats . 2 5 igsb

Nohrſtüſßle und Strohſtüßle e
8 e eee Ladagahede

werden billig und gut gemacht . 0 esese 78

115 147 . 255
Johann Götzz ,

7
Weiß⸗ und Buntſtickerei jeder Art

ſowie alle Nöharbeiten werden ſchön
und billig angefertigt . Näh . K 2 , 5,
4. St . links . 5545

Eine Frau gehtWaſchen u. Putzen.

5638 4 4. .
II 1, 5 Breite - Strasse H 1, 5

bringe mein reichhaltiges Lager in gefl . Erinnerung :

am Mak .

Empfehlung .
Unterzeichneter bringt einem verehrlichen Publikum ſeine

—

e Complelle Angütee, Joppen MHosen Westen, fiastauration auf dem Kohlhof ,
Putzen , daſelbſt ſucht ein Mädchen
das Kleidermachen erlernt hat , Beſchäf⸗
tigung . Näh . T 4, 16, 4745⁵

Hnabeu- Anzüge von Mk. . 50 an .
in nächſter Nähe von Heidelberg in Erinnerung , und wird beſtrebt ſein ,

Ferner große Auswahl in durch gute und billige speijen und Getränke ſich Aller Zufriedenheil

52 . 46 , . Lüstres u . Cachemir . säekehen 1
ſind auf de 18 der als üglicher Luftk 1155 905r m „ der vorzi er Luftkurort bekannt iſt,

eiuwäſcherei
von den tügherialient: größten . 5282

997
mit ganzer Verpflegung 1 vergeben zu den billigſten

in empfeblende Erinnerung . 12961 Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge nach Maaß . Chr . Geiss .

— 8

Ste ſich denn wenden , armes Kind 7

„ Doch wir wollen morgen davon ſprechen .

„Ich werde Sie dahin bringen , daß Sie uns lies gewinnen und auch
uns geſtatten werden , Sie zu lieben . . . Sie werden mir die innigſte geliebte

Tochter erſetzen , die ich verloren habe, meine vielbeweinte ſchöne Mathilde

„Alſo nochmals : morgen ! . . . Und ſeien Sie umarmt von Ihrer beſten

Freundin
Athenais von Fondege. “

Margarethe mußte durch dieſen Brief überraſcht werden , und ſie war

8 auch .
Die Frau , die ihr ſo ſchrieb , hatte ſie höchſtens fünf oder ſechs Mal

geſehen ; nie hatte ſie dieſelbe beſucht, und im Ganzen hatte ſie höchſtens zwanzig

Worte mit ihr gewechſelt .
Ja noch mehr . . . Margarethe erinnerte ſich noch deutlich gewiſſer Blicke,

welche Frau von Fondege ihr zugeworfen hatte , Blicke , die ihr Thränen des

Schmerzes , der Scham und des Zornes entlockt hatten .

Damals hatte der Graf zu ihr geſagt :
— Seien Sie doch kein Kind , liebe Margarethe ! Was kümmert Sie

bieſe unverſchämte Frau !
Und nun war es dieſelbe unverſchämte Frau , die in einem Tone zu ihr

cprach , als wäre ſte eine alte Freundin !
Was es möͤglich, daß ſie ſich ſo zu ſagen über Nacht ſo verändert hatte ?

Margarethe konnte es nicht glauben , da ſie mehr mißtrauiſch als leicht⸗

gläubig und wie alle Unglücklichen eher geneigt war , etwas Schlechtes denn

etwas Gutes zu vermuthen .

Frau von Fondege mußte unter dem Einfluß irgend welcher zwingender

Gründe ſo geſchrieben haben .. doch welcher Art waren dieſe ? . . Mar⸗

zarethe glaubte ſie nur zu gut zu erkennen .

Der „General “, welcher glaubte , daß ſie die Millionen des Grafen von

Shalͤſſe ber Seite gebracht habe , hatte dieſe Vermuthung ſeiuer Frau mitge⸗

theilt , und dieſe , ebenſo geldgierig und ebenſowenig ſkrupulös wie er , ſuchte

nun die Diebin an ſich zu feſſeln , um ihrem Sohn die Früchte des Diebſtahls

zuzuwenden .
Frau von Fondege hatte ſich übrigens etwas zu weit hinreißen laſſen .

„ Sie werden mir meine vielbeweinte Tochter erſetzen “, hatte ſie geſchrie⸗

zen . Wohl , ſie hatte eine Tochter gehabt , die ehrenwerthe Dame , aber dieſe

Tochter war ihr bereits im Alter von ſechs Monaten durch den Tod entriſſen

worden , und ſeitdem waren mehr als 25 Jahre vergangen !

Seltſam war , daß der Brief erſt jetzt, gegen 11 Uhr , abgegeben worden .

Ooch als Margarethe nachdachte , fand ſie auch dafür eine Erklärung .

( Fortſetzung folgt . )
— — —

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
und der

Badiſchen Volkszeitung
Mannheimer Volksblatt und Handelszeitung ,

15 Um Millionen .
Nach Emil Gaboriau bearbeitet von Hermann Roskoſchny .

Cortſetzung . )

— Nun ſo ſprechen Sie !

— Was würden Sie , begann Herr Fortunat , einem gewandten Mann :

geben, der Sie plötzlich in den Beſitz eines großen Vermögens ſetzte .. einer

Million , zwei Millionen vielleicht ?

Er hatte erwartet , daß Herr Wilkin ihm um den Hals fallen werde

doch nichts dergleichen geſchah. Der junge Mann blieb vollſtändig ungerührt

— Ich weiß , was Sie mir noch ſagen wollen , unterbrach er Herrn For⸗

iunat , mit abwehrender Handbewegung . Ste wollen mir das Geheimniß einer

Erbſchaft verkaufen ... leider kommen Sie zu ſpät .

Wenn ſich vor Herrn Fortunat ' s Füßen der Boden geſpalten hätte , würde

er nicht mehr erſchrocken ſein , als über dieſe Worte .

— So geſtatten Sie mir doch , ſtammelte er , Ihnen zu erklären

— O, es iſt überflüſſig .. ich kenne mein Recht . Ich habe meim

Wort gegeben und morgen oder übermorgen werde ich den Vertrag unter⸗

zeichnen
— Mit wem ? fragte Herr Fortunat raſch.

— Das iſt eine Privatangelegenheit , die Sie nichts angeht . Und ſich

erhebend , fügte er hinzu :

— Sie werden entſchuldigen , daß ich Sie nicht hinausbegleite . Ich

ſagte Ihnen ſchon , daß man mich in Vincennes erwarket ich habe tauſend

Francs auf den Pompier de Nanterre , mein Pferd , gewettet , und meine

Freunde zehn Mal ſo viel ... wer weiß , was geſchieht , wenn ich nicht zut

Zeit an Ort und Stelle bin

Ohne Herrn Fortunat weiter zu beachten , begann er zu rufen :

— Toby ! Spitzbube ! Wo biſt Du ? . . . Iſt der Wagen bereit ?

Schnell meine Reitgerte , meine Handſchuhe .. Zieh ' Deine neue Livree an

. Schuell , beeile Dich ! !

Herr Fortunat zog ſich zurück . 5

Wie ein dunkler Schleier lag es vor ſeinen Augen , als er zähneknirſchend
die Treppe binabſtieg .
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Uhrmacher F 5,
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am Pfingstmontag 1886krlays in

auf den Ruinen der

bei Auuweiler (Pfalz).

Die verehrlichen Mitglieder des Verbandes
Mannheim der Deutſchen Generalfechtſchule Lahr
werden hiermit freundlichſt eingeladen , ſich an
dieſem Feſt recht zahlreich zu betheiligen .

Näheres über gemeinſchaftliche Abfahrt in der
Fechtmeiſterverſammlung Freitag , den 11. Juni ,

Abends 9½ Uhr in der „ Stadt Lück “ (2. Stock ) .
Feſtkarten à 50Pfg . ſind bei unſerem Fecht⸗

hauptmann Herrn Louis Schimmer , Q1 , 4
( Breiteſtraße ) zu haben . 5736N8

A
Der Verbands⸗Vorſtand .

Kaiser - Veste Trifels
* Nusflug

nach Heidelberg und Umgegend ,
wozu wir unſere verehrl . activen und paſſiven Miglieder ſowie die werther
Familien⸗Angehörigen höfl . einladen . Abfahrt 12 * Mittags . Bei ungün⸗
ſtiger Witterung findet der Ausflug am Pfingſtmontag ſtatt . 5746

Der Vorſtand .

Musik - Schule
WEINHEIM in Baden .

Unterrichtsfächer : Klavier , Orgel , Violine , Geſan
und Theorie , Berückſichtigung auf berufliche etee
Anmeldungen jederzeit . Peuſion auf beſonderes Verlangen in der Anſtalt .

Näheres durch Proſpecte oder dem Direklor
8

5018
Herm . Häberle .

Tbeiter⸗Tortbildungs⸗Verein ,l3 , 4.
Unſer Verein feiert an den ugſttagen ſein

25jährigesOllftungsfeſt.
Anläßlich dieſer Feier findet Sonntag Nachmittag von —7 Uhr im

„ Badner Hof “ Concert mit Uebergabe des Lorbeerkranzes , Feſtrede ꝛc, ſtatt .
Abends : Unterhaltung im Lokal . Montag : Vormittags von 10 —12 Uhr

Albert Schwarz,
FS , 1 ,

Heidelbergerſtraße . 5668

Frühſchoppen⸗Concert im Lokal , Nachmittags von —3 Uhr Feſtzug
durch die Stadt , von 3 Uhr ab Concert mit Geſaugs⸗Aufführungen
im „ Badner Hof “ , zu welchem bis jetzt Heidelberg , Pirmaſens , Neuſtadt a/H . ,

Frankenthal , Worms ihr Erſcheinen zugeſagt haben . Abends 8 Uhr : VBall .
Indem wir uns erlauben , unſere Mitglieder zu recht zahlreicher Betheilig⸗

ung zu erſuchen , laden wir beſonders die Gründungsmitglieder und Freund⸗
des Vereins zur Betheiligung ein . 5669a

Karten für die Concerte und zwar Tageskarten à 30 99 und für beide

Tage à 50 Pfg . ſind im Voraus am Zeitüngskiosk und bei Herrn Kaſſier
Krämer , G 7, 24, zu haben .

Unſere Mitglieder und Freunde des Vereins bitten wir , wenigſtens in den
Straßen , durch welche ſich der Zug bewegt , wobei namentlich die Quadrate
R 8 und 4, Q 3 und 4, P 3 und 4, P 2, 1 bis U 2, 1, Breite Straße , E 8

Geſchäfts⸗Empfehlung.
In dem Haus des Herrn Ch . Franz , J4 , 10, haben die Unterzeich⸗

neten eine 58455

Fchmiede⸗ und Mechaniſche Werkſlätte
eröffnet und empfehlen ſich in allen vorkommenden Arbeiten bei ſtreng reeller
Bedienung und Preisnotirung .

Mannheim , im Juni 1888.
Gieser & Brinschwitz .

Rodenanstriche

Spirituslacke , Copal⸗ und Bernſtein⸗Oellacke ,
Oelfarben , Bodenöl , Terpentinöl , Bodenwichſe ,

Pinſel ꝛc .

nur in beſter Qualität bei

J08. amsreither P 4. 12. Strohmarkt

Bfingſtmontag

Zum Waſchen und Bügeln wird
angen . H 5, 2, Hinterh . , 2. St . 5074 855

— 142 2n

— Boöͤrſenplatz Nr . 271 rief er dem Kutſcher zu, und der Wagen ſetzte
ſich in Bewegung .

— Alles iſt verloren ! ſeufzte Herr Fortunat . Ich bin beſtohlen , ausge⸗
ündert , ruinirt . . So ein Unglück kann nur ich haben . ein Anderer

iſt mir zuvorgekommen .. ein Anderer wird den Preis erhalten . . . O,
wenn ich ihn kennte , den Elenden , wenn ich ihn kennte !

— Halt ! unterbrach ihn Chupin . Ich kenne ihn.
— Unmoͤglich!
— Es iſt ein Spitzbube , der ſich Vicomte von Coralth nennt
Der Schrei , der dem Munde des Herrn Fortunat entfuhr , war faſt

ein Gebrüll .

— Ah ! Jetzt begreife ich ! rief er . Jetzt ſehe ich klar ! . . . Ja , Du

ghaft Recht , Victor , er iſt es , Coralth , dieſe Creatur Valorſay ' s . Coralth
iſt der erbärmliche Verräther , der den Mann entehrt hat , welchen Fräulein
Margarethe liebt . . das Spiel fand bei der Frau Lia von Argeles ſtatt
„ alſo kennt Coralth dieſe Perſon , und er kennt auch ihre Geheimniſſe
Er iſt es, der mir zuvorkam Ich werde keinen Sou von den Milliouen
des Grafen von Chalüſſe erhalten und meine 40,000 Franes ſind auch ver⸗

loren , aber ich werde mir für mein Geld eine Entſchädigung verſchaffen
Coralth und Valorſay verbinden ſich , um mich zu ruiniren . . Nun gut , ſie
ſollen mich kennen lernen ! Ich gehe in ' s andere Lager über , und wir wollen

doch ſehen , ob es mir nicht gelingt , ſie zu entlarven

Chupin ſtrahlte vor Wonne .

— Und ich , Herr , rief er , werde Sie mit den Schurkenſtreichen dieſes
Coralth bekannt machen .. er iſt verheirathet der Schurke und ſeine Frau
hat einen Tabakladen an der Straße nach Asnieres .. . ich werde ſie ſuchen
und werde ſie finden

Der Wagen hielt .

Herr Fortunat befahl Chupin , den Kutſcher zu bezahlen und ſtieg , drei

Stufen auf ein Mal nehmend , raſch in ſeine Wohnung hinauf .
Ein Brief war während ſeiner Abweſenheit angekommen , und Frau

Dodelin reichte ihm denſelben .
Er erbrach das Couvert und las :

Mein Herr !

„ Ich bin das Mündel des Grafen von Chalüſſe .. . Ich muß mit

Ihnen ſprechen .. Wollen Sie mich morgen , Dienſtag , zwiſchen drei und
vier Uhr Nachmittags erwarten ? “

Unterzeichnet war der Brief : Margarethe .

Neunzehntes Capitel .
Es war faſt eilf Uhr Abends und Margarethe bdefand ſich mit Frau

Leon in dem Sterbezimmer , wo die Leiche des Grafen aufgebahrt war , als

empfiehlt eine große und 4 bis G 3 und 4, Hs und 4 und 5 und 6 in Betracht kommen
„ ewahr wergf d Abend s Uhr Sitzung aller Comite ' s im

LokalTaschenuhren
0 en Frei ag en 1 1 ung Aller omite

3
Oka

10
fiegulateure, 777 — — — —— — ͤ—

Mecker , ge re eee

70
Uürtenn Geſang⸗Verein „ Germania .

1 Ausflug nach Dürkheim .
Abfahrt Morgens 6 Uhr 30 am Bahnhof in Ludwigshafen , wozu die Ctr . 3 Ctr . 1,10 , ungebunden à Etr 100 Pfg . Tannen⸗Klötzchen à Err ,

aktiven und paſſiven Mitglieder freundlichſt einladet Der Vorſtand .

6 7, 17 Friedrich Traub , d 7, 17

Brennholzhandlung
empfiehlt Prima taunen Bündelholz , à Ctr . 1,15 bei Enlnahme von 10

5613

95 Pf. , klein gemacht à Ctr . . 35 frei vors Haus .
Beſtellungen nehmen 7 Georg Beiſel , Seckenheimerſtr . 2 7, 3 ,

A . Ullrich 6um Ochſen ) H 5, 21, Im großen Faß , J 1, 16 4972

—

der Portier , Herr Bourigeau , einen Brief brachte, der ſoeben abgegeben
worden.

Die Adreſſe des Briefes lautete :

An Fräulein

Margarethe Durtal von Chalüſſe
Hotel Chalüſſe

Rue de Curcelles .

Margarethe erröthete . Wer gab ihr dieſen Namen , den zu fuͤhren ſtiie
kein Recht hatte ! !

Die Schriftzüge waren ihr unbekannt , und ſo erbrach ſie endlich den

Brief und las :

„ Mein liebes , theures Kind ! “

„Liebes Kind ! “ .. . Was ſollte das heißen ? . . Gab eß wirklick

noch Jemanden in der Welt , der ſich für ſie intereſſirte , der ſie genug liebte ,
um ſie ſo zu nennen ?

Raſch wandte ſie das Blatt um und ſah nach der Unterſchrift des Brie⸗

fes , doch als ſte dieſelbe erblickt, erröthete ſie wieder .

— Ah ! rief ſie unwillkürlich . Ah ! Ah !
Der Brief war unterzeichnet : „ Athenais von Fondege “.
Es war die Gattin des „Generals “, welche an Margarethe ſchrieb .
Der Brief ſelbſt lautete :

„ Soeben erſt erfahre ich den Verluſt , der Sie getroffen hat , und daß
der arme Graf von Chalüſſe , da er kein Teſtament mehr machen konnte , Sie ,

ſeine angebetete Tochter , faſt mittellos zurüͤckläßt .

„ Ich werde nicht verſuchen , Ihnen in der gewöhnlichen Weiſe mein Bei⸗

leid zu äußern . Es iſt das ausſchließliche Vorrecht Gottes , gewiſſe Arten von

Schmerz zu beſänftigen . Ich wäre zu Ihnen geeilt , um mit Ihnen zu weinen ,
wenn ich nicht durch ein Fieber an ' s Bett gefeſſelt wäre .

„ Doch morgen , komme was wolle , werde ich vor dem Frühſtück bei

Ihnen ſein .

„ In den Tagen der Prüfung , mein liebes unglückliches Kind , lernt mar

ſeine wahren Freunde kennen . . . wir ſind Ihre Freunde, ich hoffe , es Ihnen
zu beweiſen

„ Der General würde gegen das Andenken eines alten Freundes zu

ſündigen glauben , wenn er ſich nicht bemühte, Ihnen ein zweiter Vater zu
werden

„ Er hat Ihnen unſer beſcheidenes Haus angeboten ; Sie haben ſein An⸗

erbieten abgelehnt . . . Warum ?
„ Ich will Ihnen ſagen , ich, mit der Autorität , die mir mein Alter

und meine Stellung als Mutter verleihen , daß Sie das Anerbieten annehmen
müſſen .

„ An wen können Sie denn ſonſt ver - naftigerweiſe enken ? Wohin würden ——..]]];¹t¹¹6́

—
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2. Seltee

Der Jahresbericht der Armen⸗

und Krankenkommiſſion pro 1885 iſt

chienen und können wir das Studium
deffelben allen Sozialpolitikern beſtens

empfehlen . Die dort angeführten Zahlen

prechen eine ſo beredte Sprache und ſind in

polkswirthſchaftlicher Beziehung ſo intereſſant ,

daß daraus
drrihſchaſtliche

lernen iſt , als aus

allen volkswirthſchaftlichen Büchern und den

ſchönſten Parlamentsreden .

Einige kurze Daten glauben wir unſeren

Leſern nicht vorenthalten zu dürfen .

Eingangs des Berichtes iſt eine Geſchichte
des Armenweſens und der Organiſation des⸗

ſelben aus der wir entnehmen , daß
auf ein Edikt des Großherzogs Karl Fried⸗
rich im Jahr 1805 ein Aufruf an Mann⸗

heims Publikum , die Armenein⸗
richtung betreffend “ erlaſſen wurde ,

um dem „ Unfug des öffentlichen

Bettels “ zu ſteuern . Der Aufruf hatte

Erfolg und konnte im Jahr 1807 die neue

Anſtalt in ' s Leben treten . König Max von

Bahern hatte als Anhänglichkeit an ſeine

ehemalige Reſidenz⸗ und Geburtsſtadt einen

monatlichen Beitrag von 100 Gulden zuge⸗
ſagt , der auch bis zu ſeinem Ableben geleiſtet
wurde und dann auf Verfügung des Groß⸗

herzogs von Baden auf die Kabinetskaſſe

übertragen wurde und betrug als dann der

ährliche Staatsbeitrag : a. Für Miethe für

as Arbeitshaus 450 Gulden , d. Averſum
für Arzneien 2000 Gulden , c. monatlicher

Guſden, in Baar von 200 Gulden 2400

ulden , d. Averſum 9
2 Holz und Torf

5970 Gulden und e nach Ableben des Königs
Max Joſeph von Bayern 1200 Gulden , zu⸗

ſammen 12,000 Gulden , welcher Betrag bis

um Jahr 1877 regelmäßig geleiſtet wurde .

anntlich wurde von da ab der Staats⸗
uſchuß ſiſtirt , und zwar auf Beſchluß beider

tändekammern , die eine rechtliche Begrün⸗

dung dieſes Staatszuſchuſſes verlangten . Ein

diesbezüglicher von der Stadtgemeinde ange⸗

engker Rechtsſtreit ſchwebt jetzt noch beim
eichsgericht in

Keinzig, nachdem die beiden

erſten den haden
zu Ungunſten der Stadt

eutſchieden haben. Nachdem der Bericht ſich
er die inneren Einrichtungen der Anſtalt

zusſprich ! und die Namen der derzeitigen
Armenkommiſſäre aufzählt , folgt in der

zweiten Abtheilung die
Statiſtik der öffentlichen Armen⸗

pflege pro 1885

wie ſolche durch Beſchluß des Bundesrathes
vom 24 . Juni 1884 verlangt wird . Hiernach
wurden im Berichtsjahr 1482 Perſonen und

war 820 männliche und 662 weibliche unter⸗
t . Zu obigen Unterſtützten wurden mit

unterſtüßzt 1577 Perſonen . 1198 Perſonen
waren hier, 146 auswärts unterſtützungs⸗

24 Reichsausländer und bei 3 war der Unter⸗

ſtützungswohnſitz beſtritten . Urſache der Unter⸗

ſtützung waren :
a. eigener Verletzung
b. Verletzung des Ernährers

durch Unfall verurſacht 8 „
e. Tod des Ernährers 233
d. Tod des Ernährers nicht

durch Unfall verurſacht 207 55
e. Krankheit des Unterſtütz⸗

ten oder in deſſen Familie 523

2 Perſonen

f. körperlicher oder geiſtiger
Gebrechen 10 „

g. Altersſchwäche 165 5
h. großer Kinderzahl 51
i. Arbeitsloſigkeit 146 5
k. Trunk 1
1. Arbeitsſchen 28 „
m. geringen Verdienſt 157

n. Inhaftirung des Ernäh⸗
1 5

o. Verlaſſen der Kinder durch
die Eltern 23

p. Vernachläſſigung der Kin⸗
30 „er

Verlaſſen Seitens des

Ehemannes 3
1,482 Perſonen

( Fortſetzung folgt . )

Uufall . Ein hieſiger Bürger , welcher

in der Frühe des heutigen Tages um die

Ecke des Lit . G 1 bog, wurde von einem ihm

entgegenkommenden Karren derart umgewor⸗
fen , daß der Geworfene lange Zeit beſinnungs⸗
los in einem benachbarten Hauſe , wohin man

ihn verbrachte , lag ; Gefahr für deſſen Leben

iſt nicht vorhanden .
Warnung vor gewiſſen Agenten .

Sämmtlichen badiſchen Bezirtsämtern iſt ein

Erlaß Großh . Miniſterums des Innern zuge⸗

gangen , in welchem vor gewiſſen Agenten
gewarnt wird , welche im Lande umherreiſen ,
um junge Mädchen in öffentliche Häuſer nach
Montevidio , Buenos Aires und andere ſüd⸗
amerikaniſche Städte anzuwerben . Zugleich
wird behufs weiterer Verbreitung das Sig⸗

nalement von 16 ſolcher Individuen ange⸗

Geld welche mit verhältnißmäßig reichen
eldmitteln ausgeſtattet nach Europa zu

reiſen pflegen . Ihren Namen nach ſind es

meiſtens Deutſche .

Schifffahrt , Handel und Nerkehr.
Rheinhafen ( Hafenmeiſterei ) :

Dampfbboote :
Am 9. Juni ſind angekommen :

„Stolzenfels “, Kapt . Claaſſen II . , von Rotterdam .

„Cliſabeth“, Kapt . Mohr , von Rotterdam .

„Schiller “, Kapt . Nußbaum , von Köln .

„Felicitas “, Güterſchiff , Schiffer Andres , von

Dortrecht .

berechtigt . 72 waren landarm , 47 Bayern ,

Bayr . Hilfsverein .
Pfingſtmontag

Ausflu
Abfahrt präcis 6

Hozu die Mitglieder und Ehrenmitglieder mit F§

Hauptſächlich werden die Herren Sänger
5767

erſucht zu Erſcheinen .

Neuer Hafen ( Hafenmeiſterei II ) :
Schiffe :

Am 9. Juni ſind angekommen :

„ Mannheim XXIII “ , Linkowitz , von Rotterdam .

„ Ludwigshafen II “, Hutflies , von Rotterdam .

„ FrankfurtgxIV “ , Welkerling , von Rotterdam .

„ Karoline “ , Roth , von Duisburg .
„ Karl Paul “ , A. Balk , von Duisburg .
„Fides “ , A. Specht , von Duisburg .
„ Moltke “ , Seißler , von Duisburg .
„Chriſtina “ , Ziegler , von Köln .

„ Gabriel v. Helmſtatt “ , Kühnle , von Amſterdam .

Bad . Schrauben⸗Dampfſchifffahrts⸗
Geſellſchaft .

In Ladung in Rotterdam :
„ Induſtrie 2“ Cap . Joſ . Krapp .

„Induſtrie 2“ Cap . B. Nußbaum .

„Induſtrie 5“ Cap . P . Bornhofen .
„ Induſtrie 1“ Cap . N. Reinert .

In Fahrt nach Duisburg :

„ Induſtrie 7“ Cap . Chr . Zöller

In Fahrt nach Köln .

„ Induſtrie 7 “ Cap . H. Frank .

In Fahrt nach Mannheim .
„ Induſtrie 3“ Cap . J . Gutjahr .

Nächſte Abfahrt von Mannheim nach Köln ,
Düſſeldorf , Ruhrort , Duisburg und

5 Zwiſchenſtation .
„ Induſtrie “ , Cap . N. Reinert .

Freitag , 11. Juni 1886 . 5
Ladeſtelle ; : Alter Rheinhafen .

Wegen Frachten ꝛc. beliebe man ſich zu
wenden an

Die Direktion .

Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗
Geſellſchaft .

In Ladung in Rotterdam :

Schleppk . „ Mannheim . “ Schiffer J . Bähner .

Schleppk . Maunheim “ , Schiffer L. Klee .

„ „ Mannheim 18 “ , Schiffer G. Wintjes .
„ „ Mannheim 19“ , Schiffer J. Weſten⸗

burger .
„ „ Mannheim 24. Schiffer A. v. Emſter .
„ „ Theodora “ Schiffer C. Weiß .

5 „ Emanuel “ Schiffer J . Kill .

Schleppſch . „ Rynſtroom ! Schiffer M. Gerlach .

In Amſterdam Tägl . via Rotterdam ver⸗
mittelſt Schraubendampfer .

In Mannheim :
„ „ Mannheim 21 “ ,Schiffer J . Gerwy

Unterwegs !
Schleppk . „ Mannheim 12 “ , Schiffer W. Napp .

5 paſſirten am 9. Juni Coblenz .
Augekommen in Maunheim am 9. Inni .
Schleppk . Mannheim 15 “ , Schiffer P . Michel

„ „ Mannheimſ 22 “ , Schfffer L. Kühnle .
Schleppk . „ Mannheim 23“, Schiff . J . Linkewitz .

„ „Felieitas Schiffer “ J . Andres .
Schleppſchiff „ Pfalz “ , Schiffer A. Walter

In Ladung
direct nach Düſſeldorf und Rotterdam , und

mit Umladung in Rotterdam nach Amſterdam
und Antwperpen

Schleppk „ Mannheim “, Schiffer P . Gerwy .

Abfahrt am 13 . Juni .
— U

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein . Datum Stand

Konstanz , 8. Juni . 58 0,02
Kehl, 8. 5 2,70 0,03
Maxau, 9. 4,25 ＋ 0,07
germersheim 9* 75 1,64 ＋ 0,04
Mannheim , 10. „ 5,00
Mainz, 9. ＋7 1,88 ＋0. 55
Slebrloh , 8. * 2,18 0,26
Caub, 95 . 28 0,½88
Coblone , 9. 0 2,61 ( 0,89
Köln, 9. 2 . 41 ＋

0,20
Düsseldorf , 9. * 2,18 0,67
Dulsburg . 9. 6 1,40 40,13
Euhrort , 9. 0 148 %½8
Emmerion ,
Mymwegen, 8. 6 8,00 0,04
Arnhelm 8. * 8,38 —0,02

Neeckar .
Hellbronn , 8. 7 3,10
ESberbach, 9. 3,85
Nannheim , 10 5,44 — %½4

Main .
Würzburg ,
Frankfurt , 8. 1 0,18 —

Mosel .
Trler , 9. 5 2,24 - ＋0,18

Effectensoeietät .

Frankfurt , 9. Juni 6¼ Uhr . Oredit 227¼8. 8, Staats
pahn 190¼ / Galizier 161½, Lombarden 937¼, Gott
hard 105. 30, Diskonto - Kommandit , 212. 80, Egypter
72. 75˙90 Ungar . Goldrente 86. 85, enmpt . , Türken 16,55,
Italiener 99. 30.

Tendenz : Still .

Amerikanische Produkten - Märkte
Schlusscourse vom 9. Juni

mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim

New- Vork Ohloago
Monat Wei⸗ 1. 8

Wen Mais Schnili Cufe zen Mais dthbult

Juni 537 — — . 75 [[ 77735
Juli 838 44¾8 . 037 . 7079¾ 35 % . 12 %8
August 84 45½ . 13 . 70 80 % 36¾ . 20
Septbr . 84¾8 46%8 . 23 . 70 818 37½ . 27¼8
Oktbr . 85¼% w— . 31 . 6582 — . 82½
Novbr . 85¼ — . 50 265 — —
Dezbr . 87½ — . 597 . 65 — — —
Januar 88%¾, A. — — . 70 — — —
Febr . — —— — — — —
März — — — — — — —
April 5 — — — — — —
Mai 927 — — — — — —
Jun ! ! IijI·

Tendenz : Weizen niedriger ,
Schmalz niedriger .

Verantwortlich :
Für den politiſchen Theil und das Feuilleton

Aug . Allgaier .
Für den lokalen , und den übrigen Theil

Mais niedriger

L. Frey .
Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil

FJ. A. Werle .
Verlag der Dr. H. Hags' ſchen Buchdruckerei,

ſämmtlich in Mannheim ,

nach Dürkheim .
ör 20 Morgeus am Bahnhof in Ludwigshafen ,

amilien freundlichſt einladet .

—

Einem verehrlichen hieſigen , ſowie
0

zur gefl . Nachricht , daß ich Sountag ,

unter dem Namen

7 eröffnen werde .

Mannheim , 10 . Juni 1886 .

ochachtend

— rereeereseeee

Wirthschafts - Eröffnung .

U
in meinem Hauſe 8 1 , 13 eine Wein - Bestauration

JRestauration C. Rösch, S , 39
( vormals Aab , „ zum großen Hirſch “)

Meine reingehaltene Weine , ſowie gute Küche
9

) einem verehrl . Publikum beſtens empfohlen haltend , zeichne 8
ösch, S1 ,

er Vorſtand .

auswärtigen Publikum
den 13 . ds . Mts .

M

5764

13 .

2897

Todie
Allen Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung , 565

daß unſer lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Cottfried Faude
im Alter von 40 Jahren , heute früh 6 Uhr nach kurzem aber

ſchwerem Leiden verſchieden iſt .
Die Beerdigung findet heute Donnerſtag , Abends

6 Uhr vom Trauerhauſe J 4, 10 aus ſtatt .

Um ſtille Theilnahme bitten :

Dentsche
Hochfeines Speyerer Lagerbier

aus der Brauerei „ zum Storchen . “

tagstiſch und Abendtiſch zu 75 Pfg . und Mk . . —, ſowie zu jeder Tagez⸗

zeit warme und kalte Speiſen in beſter Qualität .
Joseph Keller .

Anzeige.

Die tranernden Hinterbliebenen .
5774

Hochachtend

Kalser , F J, 9.

Außerdem empfehle ich meinen Mit⸗

— — — — —— —
N 2

Pianino .
Kreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 1708
Mannheim B 4, 11 . A. Heckel .

Anukauf v. Winterartikeln ,
als : getragene Winterüberzieher , Mäntel,

Joppen , Hoſen und Weſten , Kaiſer⸗
„ NödHMäntel . Für ſämmtliche Waaren zahle
lietzt ſchon die allerhöchſten Preiſe .

S . Weilmaun , F 3, 2/8 ,
5630 der Synagoge gegenüber .

Ein zweiräderiger Wagen blieb
vor einiger Zeit ſtehen . Abzuholen bei
M. Lichtenberger , G 7, 2b . 5759

Eut empfohlene Mädchen finden
Stelle u. können den geehrten Herr⸗

ſchaften nachgewieſen werden . 5486

Frau Dick , J5 , 7.

Tücht . Mädchen jed . Art ſuch . u. finden
Stelle 8 2 13, Frau Kohlhof . 12775

Ein ſelbſtſtändiger junger Mann ,
Maler und Tüucher , mit guten
Zeugniſſen , in allen vorkommenden
Arbeiten kundig , ſucht Stelle als Ge⸗

ſchäftsführer in einer Fabrik oder
in einem Geſchäft .

Näheres im Verlag .
Ein Maſchiniſt und geprüfter

Heizer mit ſehr guten Zeugniſſen
ſucht Stelle . Näh . i. d. Exped . 4914

ſonſt
5674

Concertba
aaltene Weine , Lagerbier , Reſtauration

Zu freundlichem Beſuche ladet ein

al
Reſtauration zum „Badiſchen Hof.

Geräumige Lokalitäten , Gartenanlagen mit Baſſin und Springbrunnen ,

e mit Orcheſtrion , prachtvolle Ausſicht , Kegelbahn , reinge⸗

zu jeder Tageszeit .
2814

Orth & Schulz

Neckarau
empfehlen und haben ſtets auf Lager :

Bohnenſtangen
in Klefer und VBuchenholz .

Adam Boſſert 6 4 ,

Georg Vogel . Maſchinenſtrickereien

5 Für Beſchafſfung von Kapi⸗
talien auf 1. Hypotheke ſowie

Ein Mann , 25 Jahr alt , verhei⸗
Jrathet , ſucht Beſchäftigung . 5749

Näheres in der Expedition .
5683

72 in An⸗ u. Verkauf von Lie⸗ Ein junger gut empfohlener ſtadt⸗

genſchaften , Vermiethung⸗ kundiger Mann ſucht Stelle als Aus⸗

en ꝛc empfiehlt ſich 2198 läufer oder Einkaſſtrer . Auf Verlangen

12 . kann 100 M. Caution geſtellt werden .

Näheres im Verlag . 5575
— Ein verheiratheter , ſtadtkundiger ,

jeder Art w.
raſch u. pktl .

militärfreier junger Mann ſucht geſtützt

FEaiserBütte .
Empfehle nun den verehrl . Vorſtänden von Vereinen und Geſellſchaften

neinen neu hergerichteten
Tanzsaal

( geuer hochfeiner Boden ) mit Nebenzimmer ,

Garteulokalität zur Abhallung von Bällen Ga

bei ſtets hochfeinem ,
billigen Preiſen . Es hält ſich beſtens empfohlen

Hochachtungsvo

ſowie meine große , ſchattige
rtenfeſten , Caffeegeſellſchaften ꝛc.

ſriſchem Bier , reinen Weinen und guten Epeiſen
l : R . v. Neuenſtein .

gearbeitet & 7, 12½ , 1 Tr . hoch 12784

85 *
Eine Bettlade

nebſt Roſt u. Molratze zu verkaufen .
5765 Näh , K 8, 21, 2. St .

n H 3, 15 ſt Morgens u. Abends

* friſche Geiſeumilch zu ha⸗
ben . 5770

Ein Mädchen geht Waſchen und

Putzen . Näh , in der Exped . 5673

i

Restauration CGutfleisch
am Marktplatz.

Frequente Lage . — Hauptver

Reine Weine , prima Lagerbier aus der Bauerei „
kehrsſtraße .

Restauration & Cafe

zu jeder Tageszeit .
8215

Löwenkeller . “

Am vorigen Frettag ging ein

Schlüſſel verſoren von J 1 bis Bahn⸗

hof abzugeben gegen Belohnung
5 6766 G 6, 21

3. St . Hth . Logis fürI 7, 11 1 ſol . j. Mann . 5768

Schnlentlaſſenes Mädchen
für Vormiſtags zum Ausfahren eines

Kindes geſ . G 8, 11 , 3. St . 5773

Alte Zeitungen
kauft u. verkauft fortwährend

Adolf Kahn . F 6. 8. 15597

Mädchen ,
4780 wollen , werden angenommen .

S 2. 15, 4 Stock .

die das Fein⸗
bügeln erlernen

5000 Champagner⸗Flaſchen
billig zu verk . T 2, 22. 5775

Solide Mädchen ſuchen u. finden Stellen
v. Frau Schmidt . I 3, 2. 3. St . 12808

Verſteigerungen
aller Art übernimmt 2197

Agent Adam Boſſert G 4, 12 .

Grabſeine
vom zum einfachſten bis zum reichſten Fa⸗
miliendenkmal nach den beliebteſten Fa⸗

conenzſowie Renovirungalter Grabſteine
Vergoldung und Hauen von
Schrift wird auf das Genaueſte und
zu äußerſt billigen Preiſen ausge⸗
führt von 5198

Stephan schweizer ,
Bildhauer in Neckaraun .

SOeeeseeeeeesse8

Hängematten s 2

Louis Wolff am Fruchtmarkt .

auf gute Zeugniſſe Stelle als Ausläufer
oder Beſchäftigung in einem Magazin .

Näheres im Verlag . 5685

Eine Frau ſucht ſogleich Monats⸗

dienſt . 2, 11, 2 St 5584

Ein Mädchen vom Lande , weiches
ſich allen häusl . Arbeiten unterzieht ,
Liebe zu Kindern hat , wünſcht ſofort
Stelle . 8 4, 7. 5223

Eine kinderloſe Frau ſucht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen und Putzen . 4920

E2 , I , 8

Ein Mädchen vom Lande ſucht Sielle
als Schenkamme . 5208

Näheres in der Expd .

Ein Mädchen vom Lande , das ſich
allen hßäusl . Arbeiten unterzieht und

nähen kann ſucht ſofort Stelle Näh .
5428 D 7, 17 parterre .

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im

Nähen und Flicken zu erfr . 5360
H 2, 6, bei Ries .

in großer Auswahl empfiehlt 2
Sesesleeeeseseee

Ein Mädchen wünſchl Beſch ligung
als Beihilfe einer Klidein therin .
5209 H 3, 2. 4. St .



Beſirks⸗Gewerkoerein
zer Fabrik⸗ und Handarbeiter .

Mannheim lI .

Lokal „Neckarhafen “ K 4, 1.

Samſtag , den 12. Juni
Ausserordentliche

Mitglieder⸗ Perſaumlung .
Tagesordnung :

1. Wahl eines Schriftführers .
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
8. Entrichtung der Beiträge .

J . A. D. V.
S . Frauenſchuh , Kaſſier .

NB. Den Mitgliedern zur Kenntniß ,
daß die Verſammlungen vom Juni an
alle 14 Tage ſtattfinden .
5474

Gesellschaft „Olymp. “
Pfingſt⸗Sountag , 13 . Juni

AAusflus

teich zu erſcheinen .
285J

nach Heidelberg u . Umgebung .
Abfahrt mit dem Zug 2 ” Nachmit⸗

tags . Zuſammenkunft um 1 “ im
Lokal . Wir bitten um recht zahlreiche

5681Betheiligung . 5
Der Vorſtand .

Olymp .
Sountag , den 4 . Juli ds . Is.

Abends 8 Uhr im Badner Ho

Gartenfest
mit Geſang⸗ und humoriſtiſchen

Aufführungen
ſowie darauffolgendem Tanz .

Wir laden hierzu unſere verehrlichen
Mitglieder , deren Familienangehörigen
ſowie Freunde u. Gönner des Olymp
höͤflichſt ein und bitten unſere Mit⸗

glieder die Vorſchläge für Einzuführende⸗
bis lüngſtens 28. Juni im Lokal ab⸗
zugebeu. 5641

Der Verſtand .

Olymp .
Jeden Donnerſtag ubend Spiefabend .
3658 Der Vorſtand .

Turn - Ferein .
Wir bringen unſern verehrl . Mit⸗

liedern zur Nachricht , daß vom 1 .

pril d. J . ab unſere Uebungs⸗
Abende wie folgt eingetheilt ſind :

Montag : Kürturnen .
Dienſtag : Mäuuerturnen .
Mittwoch : Riegenturnen .
Donnerſtag : Zöglingturnen .

Freitag : Riegenturnen .
Samſtag ; Männerturnen .

Der Vorſtand .
Anmeldungen zum Beitritt in den

Verein beltebe man ſchriftlich an den

Vorſtand zu richten ; auch werden ſolche
an den llebungsgbenden in unſerer

Halle ( Heidelberger Thor ) entgegen ge⸗
nommen . 1510 %

1 585
Faschentücher farbig 30 Pfg .

Namen - Tasdhentücher weiss mit farbigem Rand in sämmt -
Beſang Derein Concorzia .

Samſtag , den 12 . ds .
Abends präzis ½9 Uhr

DOauptprobe
im Saale von Jean Müller .

Es wird vollſtändiges Erſcheinen
fämmtlicher activen Mitglieder erwar⸗
ꝛet. 5748

Der Vorſtand .

nachstehende Artikel in guten ualitälen zu auffallend

15

Ich verkaufe

billigen Preisen .

Für Damen .

Bie Mülgliede werden erſacht zahlCorsetten in nur besten Fagonen und Oualitäten .

Prämiirt auf den Ausstellungen London 1862 ,

paris 1867 , Wien 1873 , Melbourne 1880/8ʃ, Stutigart 188ʃ,
Amsterdam 1883 .

Jeh empfehle :
Corsetten , 36 Ctm . hoch , hochschnürend à 90 Plg.
[ Corsetten , oſiem Stoff , hochschnttrend 1 Mk. . 0

Corsetten , naturell prima Drill 1 Mr . . 20.

Corsetten , naturell prima Drill , hochschnürend à Mk. . 80 .

Corsetten , hellgrau und naturell Drill , ächt Fischbein à M. . 50.

Corsetbten , Uhrstahlfeder , bestem Stoff à Mk. . 20 .

[ CGorsetten , ächt Fischbein , elegant ausgestattet à NI . . 50.

Damenhemden aus Stuhltuch à Mk . 1 20.

Damenhemden aus bestem Madapolam mit Spitzen à Mk. . 50,

Damenkemden aus gutem Cretton mit Spitzen à Mk. . 90,.

Damenhemden aus bestem Madapolam mit Stickerei à M. . 80.

Tegligejacken in gestreiftem Satins mit Spitzen à Mk. . 20.

Negligeéjacken in gutem Piqus mit Spitzen à Mk. 180 .

Negligejacken Hft eleganter reicher Stickerei à Mk. . —.

Damenhosen von Shirting mit Spitzen à Mk. . —.

Hamenhosen von Croisé mit Spitzen à Mk. . 80.

Damenhosen aus feinem Cretton mit eleganter Stickerei und

Einsatz à Mk. . 50 .

Damenkragen , Veiss und farbig à 20 Efg .

Handschuhe f de cos , AKnöpfig à 50 Pfg .

Handschuhe seidene , Aknöpfig à 90 Pfg .

Unterröcke weiss à Mk. . 20.

Unberröeke weiss , breiter Stickexei à Mk. . —.

Farbige Unterröcke von Mk. . 20 .

Schwarze Alpacca - Schürzen à Mk. . 15.

Farbige Sehürzen à 50 Pfg .

Farbige Strümpfe gewebt per Paar 20 Pfg .

[ Farbige Strümpfe gestrickt per Paar 85 Pfg ,

Weisse Stümpfe gestrickt , gute Qualität per Faar 60 Elg .

Für Herren .

à Mk. . ,30 .

Oberhemden aus bestem Cretton , 100 Otm . lang , Leinenbrust
à Mk. . —.

5
Operhemd en aus bestem Cretton mit fein Leinenbrust à Mk. . 50

Herrenkragen à 18 Pfg .

Herrenkragen , Leinen , gute Qualität à 25 Pfg .

[ Herrenkragen in besserer Waare à 45 Pfg .

lichen Buchstaben à 80 Pfg .
Daschentücher weiss , rein Leinen , per ½ Dtad . Mk. . —.

Unterhosen per Paar 50 Pfg .
[ Socken gestrickt , glatt und gereift per Paar 25 Pfg .

Netzjacken ( Gesundheitsjacken ) à 60 Pfg .
Cravatten in grosser Auswahl von 10 Efg . an .

Sefang Herein Germania .
Heute Wupeuge

Abend Probe .
481³ er Vorſtand .

Heſang Derein Jängerluſt
Jeden Dienſtag und Samſtag

Abends halb 9 Uhr

Geſangs⸗Probe
im Lokal 1 2, 7, wozu die Mitglieder
zum püuktlichen und vollzähligen Er⸗

2747lcheinen einladet
Der Vorſtand .

Arbeitshemden 4 Mk. . 20.

Arbeitshemden prima Waare à Mk. . 90.

Für Kinder .
Einderkemden offen à 20 Pfg .

EKinderhemden im Alter —3 Jahren à 45 Pfg .

[ Einderhemden im Alter —5 Jahren à 60 Pfg .

[ ( Kinderhemden im Alter —7 Jahren à 85 Pfg .

EKinderkleidchen mit elegantem Schnitt à Mk. . 20.

[ Kinderkragen in allen Arten von 10 Pfg . an .

Sänger⸗Einheit .
Samſtag , Abend 9 Uhr

Probe .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

956 Der Vorſtand .

Hefangverein „ Coucardig “
Samftag , Abend ½9 Uhr

Probe . 591

Männergeſangverein [ Weiss Croisée , gute Qualität per Meter 65 Pfg .

Schweizerstiekerelen per Meter von 10 Pfg . an . 2825Schmetzinger⸗Borſtadl.
Samſtag , Abend 8 Uhr

Probe .

„ Mercuria . “
Samſtag , Abend ½9 Uhr :

Verſammlung.
Frohſiun .

Heute Samſtag Abend Probe .

Geſang⸗u Unterhaltungs⸗
Verein „ Eugenia “ .

Heute Samſtag Abend Probe . Um

pollzähliges Erſcheinen erſucht
1786 Der Vorſtaud .

Getragene Schuhe u . Stiefel
werdeſt ge⸗ u. verkguft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

8688

%6 Firanz Enaſter . S à , 7 .

Ekinderschürzen in allen Arten von 25 Pfg . an .

EKinderhosen , weiss per Paar 50 Pfg .

Weisse Kinderstrümpfe per Paar 20 Pf .

Farbige Kinderstrümpfe per Paar 25 Pfg .

Ferner empfehle als sehr billig :

Hemdentuch , gute Gualität per Meter 45 Pfg .

Hemdentuch , beste Waare per Meter 50 Pfg .

1. Hreh
b 2 fh E 2, . )

peclalltat in Corsetten .

VVFFFVCCVCTCDCVCVCTCTCTCTCTCTCTCTCTVTVTVTCTCTCTCT

Ausserdem noch viele andere Sorten bis zu den feinsten Qualitäten : 8

Oberhemden aus gutem Stoff , 100 Ctm . lang , glatter Brust

Auf

bevorſtehende

Pfingſtfeiertage

möchten

wir

nicht

verfehlen,

unſere

durch

ihre

großartige

Backart

bis

jetzt

von

keiner

Coneurrenz

übertroffenen,

mit

den

außergewöhnlichſten

Erfolgen

hier

eingeführten
Mainß anoß

n eieepe

46 5.

—50

Pfund

„50-100
5

18

Pfg.

bei

Abnahme

von

1

Pfund

16

Pfg.

„

„

15

Pfg.

im

Originalſack

oder

200

17

Pfg.],

„

—50

Pfund

„

50-—100

Originalſack

oder

200

„

. im

19

Pfg.

bei

Abnahme

von

1

Pfund

18

Pfg.(,

9. 55
Täglich

frisecehe

Presshefe.

Me

dbrigen

Artikel

zu

niedrigsten

Engros-Preisen.

5

ſen

abgegeben

werden,

freundlichſt

aufmerkſam

zu

machen.

bei

Abnahme

von

1

Pfund
„

—50

Pfnund

„50—100
i

0 10

Originalſack

oder

200

55 0 um

die

zu

folgenden

Pre

5

Gebrüder

Kaufmann .

G

3

2949
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